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Dicdlatum Ratisbonæ, die 11 Maji.

1757.per Moguntinum.

An

Jhro Romiſch-Kayſerl. Majeſtat
allerunterthanigſtes

ReichsGutuchten,
de dato Regenſpurg, den 9. Maji 1757.

Die

von Reichs wegen
verwilligte zo. RomerMonathe

und

ubrigen Jnhalt des Kayſ. Commisſions- Decrets
de dictato 28. Febr. betreffend.
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Ahro RomiſchKayſerlichen Majeſtat unſers
 allergnadigſten Herrns zu gegenwartiger

J

v Reichs-Verſammlung bevollmachtigten
2 ſochſtanſehnlichen Principal- Commis-

Thurn und Taxis &c. Hochfurſtlichen Gnaden,
bleibt hiermit im Rahmen Churfurſten, Furſten
und Standen des Reichs gebuhrend ohnver—
halten.

Nachdeme man in allen dreyen Reichs-Collegiis
das den 28 Februarii laufenden Jahrs dictirte den
Konigl. Preußiſchen ChurBrandenburgiſchen Ein
fall in die Chur-Sachſiſch- und Bohmiſche Lande
betreffende Kayſerliche Commisſions Decret, nebſt
denen nach altern Behſpielen daraus gezogenen und
den 11. Martit durch die Privat-Dicatur allen
dreyen Reichs Collegiis, bekannt gemachten Be
rathſchlagunasPuncten in ordentlichen Vortrag
und Berathſchlagung geſtellet.

So iſt nach reifer der Sachen Erwegung davor
gehalten und beſchloſſen worden, daß ſo viel den

jſten und eten Punck betrifft, zum Vollzug der
durch das von Kayſerlicher Majeſtat nunmehro
genehmigte Reichs-Gutachten vom 17. Januarii

ſ
lauffenden Jahrs genommeunen Entſchlie ung z0.
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Romer-Monathe zu verwilligen, und zu der des
Endes hier in Regensburg zu errichtenden Ope-
rations-Caſſa in dreyen Friſten, als nemlich ein
Drittel vor Ende des May, der andere vor Aus—
gang des Julii, der dritte und letzte aber im
Septembr. dieſes Jahrs mit baaren Geld oder
guten Wechſeln dergeſtalten zu zahlen ſeyen, daß
kein Stand auf den andern zu warten, Nie—
mand aber, wer es auch ſeye, ſich ſothaner Zah—
lung zu entziehen hatte, und diejenige vielmehr,

volche hierunter verzogeren, oder ſich wohl gar
weigeren wollten, durch Reichs-Satzungsmaßi—
ge Mittel hierzu anzuhalten waren, wobeni
dann die Diſpoſition uber ſothane errichtende
Reichs-Operations-Caſſa nach Anleitung alter.
und jungerer Reichs-Schluſſe und beſonders des
von anno 1734. der commendirenden Reichs
Generalitat in der Maaße uberlaſſen wird, daß
ſolche durch eine hierzu zu beſtellende verlaßige
Perſohn die benothigte Gelder erheben, derſel
ben Zahlung bewurcken, und der Reichs-Ver—
ſammlung hieruber von Zeit zu Zeit richtige
Rechnung zukommen zu laſſen hatte. Zum

zten bleibet es dabey, daß jedem Stande und
Creyſe ſo wohl im Feld als in denen Quartie—
ren, nicht minder auf denen Marches und Re—
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marches, die Verſorqgung der Seinigen nicht
nur an Lebens-Mittlen durch die an bequemen
Orten anzulegende Magazine, ſondern auch an
allen Kriegs-Nothwendigkeiten oblieget, wes—
falls mit der hohen Reichs-Generalitat Ver.
nehmen zu pflegen, und auch der ReichsSchluß

vom i14 April 1734. der Sache zu Grund zu le
gen iſt; wobey ins beſondere wegen des

gten Puncts es ebenmaßig auf jenen Reichs—
Schluß und dann auf der commendirenden
ReichsGeneralitat Gutfinden ankommet, ob
ſchwere Artillerie zu und nachzufuühren nothig
ſeye, da ubrigens nach der Maaße deſſen, was
vorigen Punct beſaget, auch jeder Creyß ſein
erforderliches Quantum an Artillerie mit zu—
gehorigen Gerathſchafften nothigen Officieren,

Feuerwerckeren und Handlangeren zu ſtellen
und zu unterhalten, auch von einem Ort zum
anderen, wie es die Umſtande erforderen, zu
ſchaffen hat: ſodann

ztens ware ſo viel das March-Weſen, Fuhr—
werck, Vorſpann, dann die Secundirung ge—
gen feindliche Einfalle betrifft, es nach dem
uberhaupt, ſo viel er auf dermahligen Fall
ſchicklich iſt, zur Richtſchnur dieuenden mehr—
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erwehnten Schluß, von anno i734. zu hal.
ten, und auf alle thunliche Verhutung ſchad—
licher Unordnung und Belaſtigungen unſchul—
diger Stande, durch Haltung guter Nannszucht
der Bedacht zu nehmen.

stens Aber werden wegen des Commando dieſer
ausruckenden ReichsExecutions-Armée und
der dabey zu gebrauchenden Generalitat Jhro
Kayſerliche Maieſtat das erforderliche Reichs
Vaterlich anzuordnen geruhen, als warum Sie
allergehorſamſt zu erſuchen waren, da ſodann
bey dem wurcklichen Dienſt der Generalitat es
des Rangs halber nach denen bekallnten vorigen
Schluſſen vom i1. Mertz 1734. zu halten ſehn
wird. Und eben ſo ware

7tens Kayſerlicher Majeſtat ehrerbietigſt anheim
zu ſtellen wegen des Orts, wo das Reichs Lxe—
cutions-Heer ſich zu verſammlen und demnachſt
zu Erreichung des ReichsSchlußmaßigen End
zwecks die Operationen vorzunehmen haben
wird, die erforderliche Verfugung ergehen zu
laſſen, welchemnach die Creys.Volcker- in allen
Particular-allen an das Commando der ho
hen Reichs-Generablitat lediglich zu weiſen ſehen.

Und da es endlich
gtens



gt
ens gegenwartig auf den Vollzug alterer und
neuerer ReichsSatzungen und Schluſſe ankom
met, und die dermahlige Ruſtung hauptſachlich
dahin gerichtet iſt, denen ſchon bedrangten oder

ferner der. Gefahr und Anfechtung ausgeſetzten
Reichs-Landen zur Hulfe zu eilen, ſo verſtehet
ſich von ſelbſten, daß niemand ſich von dieſer
Verfaſſungsmaßigen Obliegenheit unter eini

gerleyh Vorwand zu entziehen, und von der
Vertheydigung der Reichs-Sicherheit loß zu
ſagen, befugt ſeye, worunter alſo Kayſerliche

J Majeſtat mit ſtracklicher. Handhabung der Ge
ſetze verfahren: auch die Stande oder Creyſe,
welche wegen des Vollzugs ihrer Verbindlich—
keit beunruhiget oder uberfallen werden dorf—
ten, zu ſchutzen, allermitdeſt geruhen werden;
und ware alſp denen ebengedachter Maſſen in
Gefahr kommenden, don denen nachſt gelegenen
Creyſen gleich beyzuſpringen, und nach Naßgab
der Executions-Ordnung und anderer Geſetze
die ihnen zuſtoſſende Noth als das gantze Reich
angehend, anzuſehent.

Sqhlußlichen ſeye die von Kayſerlicher Mojeſtat

in Sachen abermahlen bezeigte Reichs-Vaterliche
Sorgfalt allerunterthanigſt zu verehren, auch die
wegen kunfftiger Erſtattung des dermahligen Exe-
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cutions-Aufwands allermildeſt behgefugte Verſi—
cherung mit unterthanigſten Danck anzunehmen,
und die dermahlige Entſchlieſſung, vermittelſt eines
Reichs-Gutachten (wie hiermit beſchiehet) zu erfor—
derlicher Ratiftication an Allerhochſt-Dieſelbe zu
bringen.

Womit des Kayſerl. Herrn Principal-Com-
miſſarii Hochfurſtlichen Gnaden, der Churfuriten,
Furſten und Stande des Reichs anweſende Rathe,
Bothſchafter und Geſandte ſich beſten Fleißes und
geziemend empfehlen. Signatum Regenſpurg,
den 9. Maji 1757.

Churfurſtl. Maynziſche Canzleh.
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